
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Helge Schwab (FREIE WÄHLER) 
– Drucksache 18/4631 –

Härtefallregelung - Unterstützung der medizinischen und pflegerischen Einrichtungen, sowie der Rehakliniken

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/4631 – vom 3. November 2022 hat folgenden Wortlaut:

Wie aus vielen Berichten zu entnehmen ist, haben aufgrund der Folgen der geopolitischen Lage auch die Rehakliniken mit im-
mensen Kostensteigerungen im Bereich Energie und Verbrauch zu kämpfen und sehen sich in einer drohenden oder bereits be-
stehenden finanziellen Notlage.
Nach dem aktuellen Ergebnis der Bund-Länder-Gespräche soll nach einem Beschluss vom 2. November 2022 die Härtefallregelun-
gen insbesondere auch für Krankenhäuser, Universitätskliniken und Pflegeeinrichtungen zur Verfügung stehen, um diese bei den 
gestiegenen Energiekosten zu unterstützen. Hierzu stelle der Bund von bis zu acht Mrd. Euro über den Wirtschaftsstabilisierungs-
fond zur Verfügung.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Inwieweit hat die Landesregierung davon Kenntnis, welche medizinischen Rehakliniken aus o. a. Gründen in eine finanzielle 

Notlage geraten sind?
2.	 In welcher Höhe plant die Landesregierung eine Aufstockung der Bundesmittel zur Härtefallregelung für Krankenhäuser, Uni-

versitätskliniken und Pflegeeinrichtungen durch das Land Rheinland-Pfalz?
3.	 Fallen die medizinischen Rehakliniken unter die Härtefallregelung?
4.	 Was sind die konkreten Fördermittelkriterien?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.
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25.11.2022

Kleine Anfrage des Abgeordneten Helge Schwab (FREIE WÄHLER)
betr. Härtefallregelung – Unterstützung der medizinischen und pflegerischen 
Einrichtungen, sowie Rehakliniken
- Drucksache 18/4631 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Frage 1: 

Der Landesregierung obliegt keine Aufsicht über Einrichtungen der medizinischen Re-
habilitation, daher liegen ihr grundsätzlich keine Informationen zur finanziellen Lage der 
medizinischen Rehakliniken vor. Bislang sind nur vereinzelt Vorsorge- und Rehabilita-
tionseinrichtungen an die Landesregierung herangetreten und haben um Unterstützung 
gebeten.

Die Landesregierung hat sich trotzdem gegenüber dem Bund nicht nur für eine Unter-
stützung von Krankenhäusern eingesetzt, sondern auch für Vorsorge- und Rehabilita-
tionseinrichtungen. 

Zu Frage 2:

Die Landesregierung sieht hier die originäre Zuständigkeit des Bundes, eine Aufstok-
kung der Bundesmittel durch das Land ist nicht geplant. 
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Zu Frage 3: 

Nach den Ausführungen im Beschluss vom 2. November 2022 (Besprechung des Bun-
deskanzlers mit den Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder) soll die 
Härtefallregelung insbesondere auch den Krankenhäusern, Universitätskliniken und 
Pflegeeinrichtungen zur Verfügung stehen. Die Nennung ist also nicht abschließend.  

 

Zu Frage 4:  

Ausweislich des Beschlusses vom 2. November 2022, Ziffer 3, werden Bund und Län-
der eine gesonderte Vereinbarung zu Ausgestaltung und Umsetzung der Härtefallrege-
lung treffen.  

 

 

 

 

Clemens Hoch 
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